
MÜNSTER W e s t f. Landesmuseum. 

10. 10.—28. 12. 1952: Westfälische Kunst 1952; 

Gemälde, Graphik und Plastik lebender Künstler. 

SPEYER Historisches Museum der 

Pfalz. Ab 20. 9. 1952: Gedächtnisausstellung 

Paul Koch. Drei süddeutsche Landschaftsmaler:

Hermann Ebers, Eugen Croissant, Elisabeth Croi- 

sant.

STUTTGART Württ. Landesmuseum.

Oktober 1952: Mode des 18. und 19. Jahrhunderts. 

Kunstverein. Ab 13. 9. 1952: Prof. Walter 

Strich-Chapell — Oelgemälde.

ZUSCHRIFTEN AN DIE REDAKTION

BENJAMIN WEST

Professor Helmut von Erffa, Ordinarius für Kunstgeschichte an der Rutgers Uni- 

versity, New Brunswick, N. J., USA., bereitet eine kritische Ausgabe und einen Ge­

samtkatalog der Zeichnungen von Benjamin West (1738—1820) vor. Er bittet alle 

diejenigen, die Hinweise auf unveröffentlichte Gemälde, Handzeichnungen und Briefe 

geben können, ihm hierüber an seine obige Anschrift Mitteilung zu machen.

NOCH EINMAL: DIE WIEDERAUFFINDUNG DESWINDSHEIMERALTARS

Zm den Ausführungen von Direktor Poensgen aus S. 101 des laufenden Jahrgangs 

übersendet Prof. Gerstenberg unter Berufung auf das Pressegesetz die nachfolgende 

Entgegnung:

„Die Ausführungen G. Poensgens in Heft 4 (April) 1952 der „Kunstchronik“ ver­

schleiern den Tatbestand. Daß Vorgänger Poensgens in der Heidelberger Museums­

leitung den Windsheimer Altar für eine Arbeit Riemenschneiders gehalten haben, 

ist in diesem Zusammenhang belanglos. In den von Poensgen zitierten Anmerkungen 

meiner Riemenschneider-Schriften wird immer wieder auf den Bericht des Restau­

rators Feuerstein hingewiesen, den Poensgen zurückhält. Er möge diesen Bericht end­

lich veröffentlichen, und jedermann wird erkennen, welche Rolle Poensgen selber 

bei der Entdeckung des Windsheimer Altars gespielt hat.“ Kurt Gerstenberg
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